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ihre Anzeigenwünsche für die nächste Ausgabe des 
„Gemeindeboten Flintbek“ bis zum

11. Mai 2010

bei der Druckerei Schmidt & Klaunig,
Herrn Thorsten Stamp, 
gemeindebote@schmidt-klaunig.de,
Ringstraße 19 in 24114 Kiel, Tel. 0431/660 64-0 oder in 
der Gemeindeverwaltung, Zimmer 1, abzugeben.
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Bürgermeister Herr Lorenzen   04347 - 905 - 90
(HD.Lorenzen@Flintbek.de)

Vorzimmer
Frau Rothenberger (K.Rothenberger@Flintbek.de) 905 - 91

Zentrale Herr Goetz 04347 - 905 -  0
(R.Goetz@Flintbek.de) 

 Fax 905 - 50

Sitzungssaal 905 - 52
Bürgersaal 905 - 53

Haupt-, Ordnungs- und Sozialamt

Büroleitender Beamter Herr Plambeck  905 - 10
(O.Plambeck@Flintbek.de)

Hauptamt
Herr Greiwing (H.Greiwing@Flintbek.de) 905 - 11
Frau Timm (D.Timm@Flintbek.de)   905 - 14
Frau Thomsen (M.Thomsen@Flintbek.de)  905 - 15

Ordnungs- und Sozialamt
Herr Pries (Ordnungs-/Standesamt)    905 - 40
(S.Pries@Flintbek.de)

Herr Heufer (Wohngeld/Standesamt)   905 - 41
(H.Heufer@Flintbek.de)

Frau Piepgras (Meldeamt)                       905 - 43
(L.Piepgras@Flintbek.de)

Gleichstellungsbeauftragte 
N.N.  905 - 15

Lotsendienst (Lotsin@Flintbek.de) 905 - 800
Kätnerskamp 6  0173-7672663
Frau Sprenger Fax 905 - 850
 
Archiv (Archivarin@Flintbek.de) 905 - 801
Kätnerskamp 6  Fax 905 - 850
Frau Hinrichsen (Archivbenutzung nach Vereinbarung) 
 

Bauhof (Bauhof@Flintbek.de) 905 - 70

Klärwerk Flintbek (Klaerwerk@Flintbek.de) 905 - 700
Bei Notfällen am öffentlichen Abwassernetz ist das  Fax 905 - 750
Klärwerk täglich 24 Stunden erreichbar

Gemeindebücherei (Buecherei@Flintbek.de)   905 - 300
Kätnerskamp 6

Öffnungszeiten
Di. 15.00 - 19.00 Uhr
Mi nur für Gruppen nach Anmeldung  9.00 - 12.00 Uhr
Do., Fr. 10.00 - 12.00 Uhr
Do. zusätzlich 14.00 - 18.00 Uhr

Kinderbetreuung (Kiga@Flintbek.de)

Kindertagesstätte Flintbek   905 - 400
Butenschönsredder 2 Fax 905 - 450
Mo - Fr 7.00 - 17.00 Uhr

Rathaus, Heitmannskamp 2  
Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag 8.00 - 11.30 Uhr
Mittwoch, Freitag 7.00 - 11.30 Uhr
Dienstag zusätzlich 15.30 - 17.30 Uhr

e-mail Rathaus@Flintbek.de
Homepage www.Flintbek.de

Amt für Finanzen
Amtsleiter Herr Graht (HJ.Graht@Flintbek.de)  905 - 20
Herr Voß (S.Voss@Flintbek.de)  905 - 21
Herr Hagenah (Steueramt)   905 - 22
(D.Hagenah@Flintbek.de)
Herr Callsen (Kasse) (J.Callsen@Flintbek.de)  905 - 23
Frau Donker (Kasse/vormittags)  905 - 24
(R.Donker@Flintbek.de)
Frau Plambeck (vormittags) 905 - 25
(K.Plambeck@Flintbek.de)

Bauamt
Amtsleiter Herr Bettin (S.Bettin@Flintbek.de)  905 - 60
Frau Arpe (Liegenschaften) (C.Arpe@Flintbek.de) 905 - 61 
Herr Wieck (Tiefbauangelegenheiten)   905 - 62
(A.Wieck@Flintbek.de)
Frau Kuntschke (Hochbauangelegenheiten)  905 - 63
(P.Kuntschke@Flintbek.de)
Frau Bolz  905 - 64
(N.Bolz@Flintbek.de)
Frau Weniger (Bauantrags-/Umweltangelegenheiten) 905 - 66
(M.Weniger@Flintbek.de)

Sozialstation 905 - 420
Mühlenhof 1 Fax 905 - 452
Öffnungszeiten
Montag 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 15.00 - 17.30 Uhr
Freitag 9.00 - 11.30 Uhr

Haus der Jugend 905 - 410
An der Bahn Fax 905 - 451

Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr.      14.30 - 22.00 Uhr
So. 15.00 - 22.00 Uhr
Mi. Sprechstunde nach Vereinbarung

Schule am Eiderwald
Grund- und Hauptschulangelegenheiten 905 - 211
Realschulangelegenheiten 905 - 221
  Fax 905 - 220
Hausmeister Herr Knust 0162/8626542
Hausmeister u. Hallenwart Herr Brüning 0172/4275941
Mo. - Fr. 7.30 - 12.00 Uhr
Betreute Grundschule Flintbek   
Mo. - Fr.  7.00 - 8.00 Uhr (Frau Gerdes) 905 - 260
 12.00 - 16.00 Uhr 

Polizeistation Flintbek 9785
Polizeiruf 110

Wichtige Telefonnummern

Amts- und Gemeindeverwaltung

Sprechstunden der AOK - Schleswig-Holstein, Geschäftsstelle Kiel Süd,
jeden Dienstag von 15.30 - 17.00 im Rathaus, Sitzungssaal (ausserhalb der allgemeinen Schulferien)

Ev. Beratungszentrum Kiel, Nebenstelle Flintbek, Kätnerskamp 6, Tel./Fax 5118
Erziehungs- und Familienberatung, Paar- und Lebensberatung (Termine nach Vereinbarung)
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Im weiteren Verlauf hat die Gemeindevertretung mit 
großer Mehrheit beschlossen,
1. beim Kreis Rendsburg-Eckernförde zwei weitere u3-

Gruppen in den Bedarfplan aufzunehmen,
2. zwei Gruppenräume für die Betreuung von Kindern 

unter drei Jahren an die bestehende Kindertages-
stätte „Storchennest“ anzubauen und

3. die notwendigen Haushaltsmittel im 1. Nachtrags-
haushaltsplan 2010 bereitzustellen.

Der Beschluss, die Trägerschaft für die zwei neu zu 
errichtenden Betreuungsgruppen für Kinder unter drei 
Jahren der Arbeiterwohlfahrt zu übergeben, war wieder 
einstimmig.

Über die nächste Sitzung der Gemeindevertretung vom 
25. März 2010 werde ich im nächsten Gemeindeboten 
berichten.

Mit freundlichen Grüßen

Heinz Kühl 
Bürgervorsteher

Bevor es losging, gab ich bekannt, dass die Gemeinde-
vertretung am 10. Dezember 2009 im nichtöffentlichen 
Teil der Sitzung dem Abschluss neuer Finanzierungs-
vereinbarungen zur Finanzierung der Kindertagesstät-
ten mit den Einrichtungen Kleine Füße e. V., Arbeiter-
wohlfahrt und Ev.-luth. Kirche zustimmte.

Die Gemeindevertretung hat dann einstimmig
· der Wahl des Hauptbrandmeisters Udo Johannsen 

zum Wehrführer der Ortswehr Voorde unter Beru-
fung in das Ehrenbeamtenverhältnis für die Dauer 
von sechs Jahren zugestimmt,

· der Wahl des Brandmeisters Martin Postler zum 
stellvertretenden Wehrführer der Ortswehr Voorde 
unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhältnis für 
die Dauer von sechs Jahren zugestimmt und

· Herrn Dr. Michael Hiob als stellvertretendes Mitglied 
in den Umwelt- und Entsorgungsausschuss gewählt.

Bericht aus der Flintbeker Gemeindevertretung
Liebe Flintbekerinnen und 
Flintbeker,

heute berichte ich über die 
Beschlüsse der Gemeinde-
vertretung von Flintbek vom  
15. Februar 2010. Diese Sit-
zung war notwendig geworden 
wegen dringender Beschlüsse 
zur Betreuung von ein- bis 
zweijährigen Kindern  
(u3-Kinder).

Es berät Sie unser Tischlermeister aus Flintbek Nis-Heinrich Thomsen
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Wir sind für Sie dienstbereit Mo-Fr 7.00-18.00
Samstag Notdienst 9.00-13.00

24220 Flintbek . Dorfstraße 21
Telefon 04347/2700 . Fax 4139

Hauptuntersuchungen
Sonderabnahmen vom

DEKRA
jeden Mittwoch und Freitag

14.00 - 15.00 Uhr

... da wird Ihnen geholfen

Abgasuntersuchung von uns
Wir sind auch am Freitag 
bis 18.00 Uhr für Sie da

Pannenhilfe
Starthilfe
Ruf 27 00
Unfallhilfe

Abschleppen

Denken Sie an die eingelagerten 
Sommerräder!

Sommerradwechsel
Boxenstop unsere Termine:

Freitag den  16.04.10 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag den  17.04.10  08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
nach telefonischer Anmeldung

Eine Familie – vier Autos
Eine Werkstatt für fast alle Marken.

Wir bieten das volle Programm



Bürgerinformation – Der Bürgermeister

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Heinrich Hoffmann von 
Fallersleben hat den Text zu 
einem Lied geschrieben, das 
sicher zurzeit vielen durch den 
Kopf geht.

„Winter ade! Scheiden tut weh.
Aber dein Scheiden macht,
dass mir das Herze lacht.
Winter ade! Scheiden tut weh“

Der Abschied von diesem Winter fällt uns sicherlich 
nicht schwer, sondern wurde von vielen herbeigesehnt. 
Über drei Monate durchgehend Schnee haben wir in 
Norddeutschland lange nicht mehr gehabt. In der „Bau- 
und Verkehrsausschusssitzung“ am 11. März 2010 
haben wir die vorläufigen Kosten, die dieser Winter ver-
ursacht hat, bekannt gegeben.

Die Kosten der Winterdienste der letzten Jahre fielen 
wie folgt aus:

2007    3.700,-- €
2008    3.500,-- €
2009  14.800,-- €
2010  90.000,-- €.

In diesen Beträgen sind enthalten die Geräte- und 
Personalkosten sowie Salz und Fremdleistungen. 

Bei den erheblichen Straßenschäden, die durch den 
Frost aufgetreten sind, erwartet die Verwaltung in die-
sem Jahr Kosten für Asphaltflickarbeiten in Höhe von 
rd. 170.000,-- €. Im Haushalt sind hierfür Mittel in Höhe 
von zurzeit 70.000,-- € vorgesehen.

In den geschätzten 170.000,-- € sind nicht die 
Haushaltsmittel enthalten für die Sanierung der 
Straßenzüge „Lassenweg“, „Plambeckskamp“, 
„Gartenstraße“, „Sprengerteich“ und „Lassenweg-
Parkplatz“. 

Auch im Bereich Straßenbeleuchtung hat der Winter 
wieder ganze Arbeit geleistet. Immer, wenn Tauwetter 
einsetzt, entstehen durch in den Boden eindringende 
Feuchtigkeit Kurzschlüsse an den Stellen, an denen 
Kabelschäden vorliegen. Das Problem stellt sich dann 
so dar, dass durch den Kurzschluss die Sicherung 
herausspringt. Bei kleinen Schäden kann diese wieder 
eingeschaltet werden. Da dann noch ein Stromfluss 

vorhanden ist, kann der Spezialkabelmesswagen den 
Schaden nicht einordnen. Erst wenn der Kurzschluss 
so groß ist, dass das Kabel an der Stelle, an der es 
beschädigt ist, richtig kaputt gegangen ist, kann 
der Kabelmesswagen den Schaden finden. Für den 
Bürger hat es den Eindruck, dass die Gemeinde über 
mehrere Tage hinaus nichts gemacht hat, damit das 
Licht nachts wieder brennt, dabei sind die Mitarbeiter 
des Bauhofes bzw. die beauftragte Firma mit dem 
Kabelmesswagen jeden Tag unterwegs. 

Die Schäden im Bereich „Böhnhusener Weg“, 
„Holzvogtkamp“ sowie „Bergkoppel“ sind behoben.

Unterbringung von Kindern unter drei Jahren

In der politischen Diskussion wurde das Problem der 
Unterbringung der unter 3-jährigen Kinder behandelt. 
Aufgrund einer Umfrage wurde festgestellt, dass zum 
Schuljahresbeginn 2010/2011  14 Kinder, die einen 
Rechtsanspruch auf Besuch einer Krippe haben, kei-
nen verbindlichen Platz zugewiesen bekommen kön-
nen. Aus diesem Grunde haben sich der Ausschuss 
für „Bildung, Jugend, Kultur und Soziales“ sowie die 
Gemeindevertretung kurzfristig intensiv mit dem Thema 
auseinander gesetzt. Es wurde beschlossen, dass an 
den Kindergarten Storchennest, der von der AWO be-
trieben wird, zwei Gruppen mit je zehn Plätzen für die 
Unterbringung der unter 3-jährigen Kinder bis Ende der 
Sommerferien angebaut werden sollen.

Essensangebot in der Schule am Eiderwald

Weiterhin hat die Verwaltung den Auftrag vom 
Ausschuss für „Bildung, Jugend, Kultur und Soziales“ 
erhalten, bis zum Ende der Sommerferien ein 
Essensangebot für die Schülerinnen und Schüler 
der Schule am Eiderwald für das neue Schuljahr zu 
organisieren. Nach Möglichkeit sollen auch weitere 
Freizeitangebote wie Schularbeitenhilfe und andere 
Aktivitäten mit angeboten werden. Falls jemand Ideen 
hat und sich einbringen möchte, freuen wir uns auf 
Anregungen und Hinweise. Bitte sprechen Sie ent-
weder mich unter Tel.-Nr. 905-90 oder den Büroleiter, 
Herrn Oberamtsrat Olaf Plambeck unter Tel.-Nr. 905-10 
an. 

Selbstgemaltes Gemeindewappen

Herr Manfred Jesusek, seit vielen Jahren wohnhaft im 
Eiderheim, hat mir ein selbstgefertigtes Wappen der 
Gemeinde Flintbek überreicht. In seiner Freizeit hat 
er in liebevoller Detailarbeit einen aus kleinen Steinen 
zusammengeklebten Untergrund so bemalt, dass das 
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Gemeindewappen darauf ersichtlich ist. Vielen Dank für 
diese zeitaufwendige Arbeit. Ich habe das Wappen in 
meinem Zimmer aufgehängt. 

Weiterbau der B 404 zur A 21

Das Planfeststellungsverfahren für den Weiterbau der 
A 21 von Bornhöved bis Nettelsee ist nahezu fertig. Mit 
dem Bau dieses Teilabschnittes soll demnächst begon-
nen werden. 

Es fehlen dann nur noch die beiden Ausbauabschnitte 
von „Nettelsee nach Klein Barkau“ und von „Klein 

Barkau bis zum Gewerbegebiet Wellsee in der 
Landeshauptstadt Kiel“.

Aus diesem Grunde habe ich verschiedene Gespräche 
mit dem Leiter des Landesbetriebes für Straßenbau, 
den Bürgermeistern aus dem Barkauer Land und 
Vertretern der Landeshauptstadt sowie einem Vertreter 
der Landesregierung darüber geführt, wie später die 
Ausschilderung auf die Anschlussstellen der A 21 erfol-
gen sollen. Einigkeit in diesen Gesprächen wurde darin 
erzielt, dass bei einer Totalsperrung der A 21 nicht der 
gesamte Verkehr durch Flintbek geleitet werden darf, 
so dass hier eine weiträumigere Ausschilderung über 
die A 215 bzw. L 318 erfolgen soll. 

Dichtigkeitsprüfungen von Abwasserleitungen auf 
Grundstücken

Wir haben bereits mehrfach darauf hingewiesen, 
dass bisher davon ausgegangen worden ist, dass die 
Abwasserleitungen auf Privatgrundstücken bis zum 
Jahr 2015 auf Dichtigkeit untersucht sein müssen. 

In diese Diskussion haben sich der Schleswig-
Holsteinische Gemeindetag und verschiedene an-
dere Verbände eingemischt. Es wird die Frage auf-
geworfen, warum in der Zeit der Geldknappheit bei 
den Grundstückseigentümern diese aufwendigen 
Maßnahmen erfolgen müssen, egal ob ein Schaden 

Inh.: N. Szupryczynski Kanalreinigung + Containerdienst

sicher      schnell      zuverlässig
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auf dem Grundstück vorliegt oder nicht. Die Länder 
Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern haben 
z. B. die Durchführung dieser Untersuchung auf den 
Privatgrundstücken bisher abgelehnt.

Am 24. März 2010 wird der Landrat des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde das Amt Flintbek besu-
chen. Dieses Thema wird eines der Hauptthemen 
sein, das mit ihm diskutiert werden muss, da die 
Kostenentwicklung auf den einzelnen Grundstücken 
bisher überhaupt nicht abzuschätzen ist. Aus diesem 
Grunde sollten die Grundstückseigentümerinnen und 
Grundstückseigentümer zurzeit keine privaten Verträge 
mit Firmen abschließen, um die Dichtigkeitsprüfung auf 
den eigenen Grundstücken durchführen zu lassen. Falls 
Sie Fragen hierzu haben, wenden Sie sich bitte an das 
Bauamt, Herrn Bettin, Tel.-Nr. 905-60. 

Wir informieren Sie über den Fortgang der 
Angelegenheit. 

Kreisumlage soll erhöht werden

Aus der Presse haben wir im März entnommen, dass 
der Landrat des Kreises Rendsburg-Eckernförde beab-
sichtigt, die Kreisumlage zu erhöhen. In der Diskussion 
sind zurzeit 4 %, aber es scheint so zu sein, dass das 
Endziel bei 2 % Kreisumlagenerhöhung liegt. Das be-
deutet für die Gemeinde Flintbek eine Erhöhung der 

zu zahlenden Kreisumlage von jetzt 1.674.400,-- € um 
weitere 100.000,-- €. 

Aufgrund des positiven Rechnungsergebnisses aus 
dem Jahr 2009, das mit einem Überschuss abschließt, 
beträgt der Fehlbedarf im 1. Nachtragshaushalt 2010 
nur noch 
„rd. 725.000,-- €“. Wie dieser Fehlbedarf ausgeglichen 
werden soll, steht zurzeit noch nicht fest. 

Hoffen wir, dass die Wirtschaft erneut anspringt und 
dadurch wieder geordnete wirtschaftliche Verhältnisse 
entstehen. Ansonsten lassen Sie uns das Frühjahr mit 
den farbenprächtigen Blumen und den Zugvögeln, die 
auf unsere Grundstücke und in die Gärten zurückge-
kehrt sind, genießen.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern ein frohes 
Osterfest und verbleibe

mit freundlichen Grüßen
Ihr 

Horst-Dieter Lorenzen
Bürgermeister



Am 15.02.2010 fand im Restaurant „La Perla“ die Jah-
res mitgliederversammlung des Verschöne rungsver eins 
Flintbek e.V. statt. Bei der Mitgliederversammlung wur-
de ein neuer Vorstand gewählt.

Herr Wilhelm Roggencamp stellte sich nach 37 Jahren 
als 1. Vorsitzender nicht mehr zur Wahl. Als neuer  
1. Vorsitzender wurde Herr Harald Aust von den anwe-
senden Mitgliedern einstimmig gewählt. Ebenfalls gab 
das Gründungsmitglied des Verschönerungsvereins, 
Herr Ernst-August Jessen, sein Amt als Schriftführer 
ab. Als neue Schriftführerin wurde Frau Gabriele 
Albertsen einstimmig gewählt. Einstimmig wiederge-
wählt wurden der 2. Vorsitzende Herr Hartwig Kahnt 
und der Schatzmeister Herr Wolf-Rüdiger Albertsen.  
Als Kassenprüfer wurde Herr Mielke in seinem Amt 
bestätigt und Herr Frank Bedei von der Wirtschafts-
gemeinschaft Flintbek neu gewählt.

Herr Roggencamp wurde für 37 Jahre als Vereins -
vorsitzender und Herr Jessen für 40-jährige Vorstands-
arbeit als Schriftführer und Gründungsmitglied geehrt. 
Beide wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Herr Rog-
gen camp wurde außerdem zum Ehrenvorsitzenden  
ernannt.

Der Verschönerungsverein besteht bereits seit über  
40 Jahren. Seit Gründung des Vereins am 18.04.1969 
engagiert er sich für den Ort Flintbek. Vielen Einwohnern 
Flintbeks ist der Verschönerungsverein kaum be-
kannt, doch vieles wäre ohne ihn nicht gesche-
hen. Da sind z.B. die Kirchturmbeleuchtung und die 
Bepflanzung des Eiderkamps mit zahlreichen Eichen 
und 20.000 Blumenzwiebeln zu erwähnen. Innerhalb 
der Gemeinde wurden zahlreiche Bänke aufgestellt, 
Brücken bekamen einen neuen Farbanstrich und 

der Fußgängertunnel am Bahnhof wurde auf Kosten 
des Verschönerungsvereins gefliest. Im Eiderwald 
und Kirchenmoor sind Nistkästen aufgehängt wor-
den und mit einer Unterschriftenaktion wurde sogar 
die Bebauung eines Landschaftsschutzgebietes ver-
hindert. Auf dem Grundstück von Herrn Nebel am 
Eiderkamp wird jedes Jahr eine Tanne zur Adventszeit 
aufgestellt. Seit 3 Jahren wird diese Tanne von den 
Kindern des Gemeindekindergartens liebevoll ge-
schmückt. Dieses sind nur einige der Aktionen die  
der Verschönerungsverein in den vergangenen Jahren 
unternommen hat und viele weitere Aktionen sollen 
noch folgen. Doch dazu brauchen wir die Unterstützung 
der Flintbeker Bürger.

Wer also Lust hat bei den Aktionen zur Dorfgestaltung 
und der Landschaftspflege mitzuwirken und Ideen dazu 
hat, ist bei uns herzlich willkommen. Wir treffen uns jeden 
1. Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr im Restaurant 
“La Perla“ in Flintbek.

Für Fragen und Informationen sind wir unter folgenden 
Telefonnummern zu erreichen:
Harald Aust: 04347 - 2204
Hartwig Kahnt: 04347 - 7761
Wolf-Rüdiger und Gabriele Albertsen: 04347 - 708450

Der Vorstand
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Wichtige Mitteilung 
der Redaktion

In den letzten Jahren hat die Redaktion weitere re-
gelmäßig erscheinende Texte in den Gemein de bo ten 
aufgenommen. Wir halten dies für wichtig. Der Ge-
meindebote ist daher auch immer dicker geworden.

Der Gemeindebote muss weiterhin wirtschaftlich 
arbeiten. Daher können wir leider den erreichten 
Umfang nicht aufrechterhalten. Wir müssen auch 
Texte streichen. Wir haben uns daher entschlos-
sen, einige Texte nicht in jeder Ausgabe des Ge-
meindeboten zu wiederholen, sondern nur ein- oder 
zweimal im Jahr abzudrucken.

Wir verstehen, dass Sie auf einige Seiten großen 
Wert legen, z.B. auf die Seite mit den Telefon num-
mern der Gemeinde, den Hallenplan, das Ver zeich-
nis der Ärzte / Zahnärzte oder ähnliches. Wir haben 
in dieser Ausgabe alles wie gewohnt abgedruckt. 
Wir bitten Sie, diesen Gemeindeboten solange auf-
zuheben, bis Ihre gewünschte Seite wieder in einem 
Gemeindeboten abgedruckt wird.

Herzlichen Dank im Namen der Redaktion
Heinz Kühl
Vorsitzender der Redaktion

! !

Verschönerungsverein  
Flintbek e.V.



Aus der Kita-Redaktion

So. Jetzt reicht´s! Wo bleibt der Frühling?? Wir singen 
von den Vögeln, den Blumen und der Sonne im 
Märzenwald und wollen endlich wieder richtig in der 
Sandkiste buddeln! Der Schnee war echt toll. Jetzt 
wissen alle wieder, dass Fasching mitten im Winter 
gefeiert wird.

Das war übrigens bei uns ein tolles „Zauberwelt“-Fest!
Die Erzieherinnen hatten sich tolle Aktionen ausge dacht: 
Da gab es Kletterparcours, „Edelsteine“ die aus dem 
Wasser gefischt werden mussten, eine Disco mit toller 
Musik und viel Konfetti, viele Luftballons und eine 
Abenteuerreise durch den Drachenwald. Wem das zu 
bunt war, der konnte sich beim Malen ausruhen oder 
am reichhaltigen Büfett stärken. Der grüne Drache 
brachte alle von Station zu Station. Jetzt können wir in 
der „blauen Gruppe“ mit ihm spielen.

Ein herzliches „Dankeschön“ an unsere Eltern, die uns 
so tatkräftig unterstützt haben!

Wir locken den Frühling und den Osterhasen jetzt 
mit Basteleien, Bildern an den Fenstern, Liedern und 
Spielen.

Für die“ Büchereikinder“ brechen jetzt die letzten 
Monate in unserer Kindertagesstätte an. Sie haben alle 
die Schuluntersuchung hinter sich gebracht, und die  
ersten Ranzen sind schon gekauft und stolz vorgeführt 
worden.

In unserer Krippe hat sich einiges verändert. Wir haben 
neue Kinder mit ihren Eltern bei uns begrüßt und auch 
eine neue Erzieherin gehört jetzt zu uns. Frau Braunert 
(Angela) hat die Arbeit mit uns so viel Spaß gemacht, 
dass sie jetzt selbst ein Kind bekommt. Für sie ist Frau 
Galsdorf (Regina) zu uns gekommen. Nochmal herzlich 
Willkommen und viel Spaß bei uns!

Unser Bericht ist hier zu Ende. Wir wünschen allen ein 
schönes Osterfest mit Sonne und ohne Schnee….

Bis zum nächsten Mal!
Die Kita-Redaktion der Gemeindekita   
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Kunst - und Kulturreise mit Pastor i.R. Szepan 

Die Diakonie Altholstein bietet vom 01.07 – 04.07.2010 eine interessante 

Mehrtagesfahrt unter dem Motto „Kunst und Kultur am Rhein genießen“ an. 
Geplant sind u.a. eine Stadtführung durch Bonn, der Besuch des 

Beethovenhauses und der Museumsmeile in Bonn sowie die Besichtigung 

des Kölner Domes und mehrerer romanischer Kirchen in Köln. Abgerundet 
wird die Fahrt durch verschiedene Abendvorträge zu Themen wie 

„Geschichte des Rheins“ oder „Rheinische Maler und ihre Werke“. Nähere 

Informationen zu der Reise, die von Pastor i.R. Wolf-Dietmar Szepan aus 

Flintbek organisiert wird, erteilt die Evangelische Familienbildungsstätte 
Neumünster unter der Tel-Nr: 04321/250525. 

 
Presse-Info 
 
 

 

 

 

 

Seniorenarbeit 

Am Alten Kirchhof 16 

24534 Neumünster 

 

Tel. 04321 / 250525 

Fax 04321 / 250595 

 

info@diakonie-altholstein.de 

www.diakonie-altholstein.de 

 

Ansprechpartner:  

Herr März 

Durchwahl -28 

Mailadresse:  

stefan maerz@diakonie-

altholstein.de 

Kunst - und Kulturreise  
mit Pastor i.R. Szepan
Die Diakonie Altholstein bietet vom 01.07 – 
04.07.2010 eine interessante Mehrtagesfahrt unter 
dem Motto „Kunst und Kultur am Rhein genießen“ 
an. Geplant sind u.a. eine Stadtführung durch 
Bonn, der Besuch des Beethovenhauses und der 
Museumsmeile in Bonn sowie die Besichtigung des 
Kölner Domes und mehrerer romanischer Kirchen 
in Köln. Abgerundet wird die Fahrt durch verschie-
dene Abendvorträge zu Themen wie „Geschichte 
des Rheins“ oder „Rheinische Maler und ihre 
Werke“. Nähere Informationen zu der Reise, die 
von Pastor i.R. Wolf-Dietmar Szepan aus Flintbek 
organisiert wird, erteilt die Evangelische Famili-
enbildungsstätte Neumünster unter der Tel-Nr: 
04321/250525.

Ab 8 Uhr morgens warten Sabina und Vanessa auf 
dem Kindergartengelände auf ihre Waldmäuse, um 
dann gegen 8:30 in Richtung Wald aufzubrechen.
Die Kinder suchen sich einen Freund mit dem sie 
gemeinsam Hand in Hand den Weg antreten - die 
„Kleinen“ suchen sich einen „Großen“.

Der Weg führt sie durch kleine Straßen und schnell 
erkennen die Kinder Hinweise, die ihnen zeigen, dass 
ihr Zwischenziel am Opabaum bald erreicht ist. Dort 
treffen dann auch die Kinder ein, die direkt zum Wald 
gebracht werden. Nun ist es 9 Uhr und sie machen 
eine kurze Rast. Sabina und Vanessa zählen nun mit 
den Kindern  durch, wie viele sie sind. Ein großer Spaß 
ist es für die Kinder ,wenn hierfür eine andere Sprache 
gewählt wird.

Es geht weiter von Station zu Station, zu denen 
die Kinder vorlaufen dürfen - vom Gesichterbaum, 
dem Wurzelteller, dem Wetterstationsbaum, zu den 
Zwillingsbäumen bis hin zur Brücke. Hier warten sie 
dann jeweils auf die Kinder, die auf dem Waldweg 
immer wieder viel entdecken. Jetzt ist es nur noch 
ein kurzes Stück und schon sehen sie ihr „ Reich“ mit 
dem Bauwagen, den selbstgebauten Tipis und dem so 
beliebten Spieltrichter. Die Kinder können nun in ihrem 
Bereich ausschwärmen, malen oder schon basteln. 
Anschließend treffen sie sich alle zum Morgenkreis. Zu 

Beginn begrüßt sich die Gruppe, dann überlegen sie 
gemeinsam, wer fehlt und warum das entsprechende 
Kind nicht anwesend ist. Außerdem besprechen sie, 
was für ein Tag heute ist. Anschließend singen sie ein 
Lied und es wird noch eine Geschichte vorgelesen, zu 
der es danach auch ein paar Fragen gibt. So lernen 
die Kinder auch im Wald, gut zuzuhören, sich zu kon-
zentrieren, um dann auch eine richtige Antwort geben 
zu können. (Der Ehrgeiz der Kinder wird durch den 
Wald in keiner Weise gebremst.) Die Dauer und Art 
des Morgenkreises richtet sich nach der Jahreszeit, 
Thema oder Projekten in der Gruppe. Während der 
Wintermonate fällt er kürzer aus und macht eher 
Spielen Platz, die Bewegung erfordern. Nach dem 
Morgenkreis frühstücken die Kinder gemeinsam. Auch 
hier wird auf Sauberkeit geachtet. Frisches Wasser und 
ein Handtuch sorgen für saubere Hände. Die Kinder 
genießen den geregelten Ablauf mit samt der kleinen 
Pflichten, wie den Handtuchdienst o.ä.

Danach haben sie Möglichkeit zum freien Spiel. 
Vanessa und Sabina zeigen ihnen, was man alles im 
Wald entdecken kann und schnell kommen die be-
sten Ideen, etwas daraus zu machen. Stöcke, Moos, 
Eicheln und Rinde sind super Baumaterial. Passend 
zu den Jahreszeiten und zu den Themen, die die 
Waldmäuse durchgehen, haben Vanessa und Sabina 
prima Bastelideen, die von den Kindern mit Freude 

Ein Tag bei den Waldmäusen



aufgenommen werden. Sie sind dann ganz stolz, wenn 
sie den Eltern etwas über die Natur beibringen können 
und kleine Geschenke mit nach Hause gebracht wer-
den. Wir staunen dann selbst, wie geschickt unsere 
„Kleinen“ doch schon sind - haben sie sich doch sogar 
Wichtelmützen selbst genäht.

Freitags ist dann für die „Großen“, also die Kinder, 
die im letztem Jahr sind, Bauwagentag. Es ist wie ein 
Tag in der Vorschule zu verstehen. Sabina bringt den 
Kindern Formen, Buchstaben und Zahlen näher, Reime 
und ????. Vanessa kümmert sich derzeit liebevoll drau-
ßen um die anderen Kinder.

Zum Schluß treffen die Kinder sich noch zum Ab-
schlußkreis, um sich dann auf den Rückweg zu 
ma chen. Einige Kinder werden dann wieder beim 
Opabaum abgeholt, die anderen marschieren zurück 
zum Kindergartenspielplatz, um dann dort gegen  
13 Uhr abgeholt zu werden.

Fazit:
Wir Eltern von den Waldmäusen sind von diesem 
Konzept begeistert.

„Es gibt kein schlechtes Wetter nur schlechte Kleidung“ 
können wir nur bestätigen. Und ist es wirklich mal 
zu kalt oder stürmisch, bleiben die Kinder auf dem 

Kindergartengelände und genießen auch die Zeit dort. 
Wir haben die Erfahrung gemacht, dass unsere Kinder 
ein Bombenimmunsystem haben und selten krank 
sind. Sie kommen zwar meist dreckig, aber ausge-
glichen und glücklich wieder nach Hause. Die Sorge, 
die Feinmotorik oder die Kunst des Ruhig-seins wür-
den auf der Strecke bleiben, können wir nehmen. 
Die Kinder sind nach unserer Meinung, nicht weniger 
geschickt, als die anderen Hausgruppen, was man an 
den Bastelergebnissen sehen kann. Hier wird die Natur 
jedoch viel mehr aufgenommen. Bei den Waldmäusen 
gibt es wilde Mäuschen, genau wie ruhige und alle 
kommen an ihr Recht. Auch die Mädels stehen im Wald 
„ihren Mann“, können aber genauso auch ihrem Wesen 
entsprechend spielen. Schön wäre es, wenn sich die 
Zahl hier noch vergrößert.

Wir haben in Sabina und Vanessa zwei tolle 
Erzieherinnen, die ihren Waldmäusen liebevoll ihren 
Weg weisen und stets auch für uns Eltern ein offenes 
Ohr haben. 

Leider verlässt uns Sabina Techow im Sommer und wir 
möchten ihr schon auf diesem Weg herzlichen Dank 
sagen, für die tolle Zeit, all die Unterstützung und jeden 
guten Rat.

Susanne Ackermann und Isabel Finkeißen

Landschlachterei
Horn

Rosenberg 17 · 24220 Flintbek
Telefon 0 43 47 - 27 20 · Fax 0 43 47 - 70 96 94

www.fleischerei-horn.de.ms

Partyservice/

Mittagstisch
      

 . . 
. s

eit 

1914

für Sie frisch geschlachtet
 Osterlammfleisch

von Bauer Jöhnck / Großbarkau

Verwöhnen Sie sich mit Kalbs- und
Lammbraten, -rollbraten, -ragout, -haxen,
-koteletts, -schnitzel, -rücken, -steaks.

Konfirmationsessen:
Wir beraten Sie gerne!Frohe 

  Ostern!

Lammbraten, -rollbraten, -ragout, -haxen,
-koteletts, -schnitzel, -rücken, -steaks.

Konfirmationsessen:
Wir beraten Sie gerne!e!

Außerdem halten wir viele frühlingsfrische Fleisch- und

Wurstideen für Sie bereit. Holen Sie sich unseren Prospekt!

leischer
      mit Herz!

Alle Fleisch-/Wurstwaren aus eigener Schlachtung/Herstellung
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Flintbeker Lehrerin wird zur Krimiautorin
Immer wollte sie schon schreiben, sagt Monika Rohde. 
Aber die Schule ließ ihr nie die Zeit dafür. Schon vor 
ihrem Studium als Buchhändlerin tätig, waren Bücher 
immer ihre Leidenschaft. „Wenn ich einmal Zeit habe, 
schreibe ich….“

Jetzt ist sie - nach fast dreißig Jahren Lehrtätigkeit an 
der Realschule Flintbek – pensioniert. Und hat endlich 
die Zeit, die sie sich immer gewünscht hat.

Ursprünglich wollte sie einen Familienroman über ihre 
farbige und bewegende Familiengeschichte schreiben, 
die sie aus den Erzählungen ihrer Großmutter kannte. 
Aber dann wurde ihre Cousine in Amerika mit ihrem 
Verlobten, beide 27 Jahre alt, in ihrer Wohnung in Los 
Angeles kurz vor ihre Hochzeit ermordet. Und dieser 
Doppelmord wurde nie aufgeklärt.

Da Monika Rohde selbst sehr gern Krimis liest, reifte in 
ihr der Gedanke, diesen Mord wenigstens fiktiv aufzuklä-
ren und die Familiengeschichte in einen Kriminalroman 
einzuflechten. Mit ihrer Tochter flog sie nach Kalifornien 
um sich ein Bild von diesem Land zu machen und noch 
einmal ihren alten Onkel und seine Familie zu besuchen. 
Auf Anhieb verliebte sie sich in die Stadt San Francisco 
und verlegte deshalb die Handlung dorthin. 

So entstand der Roman Auf all deinen Wegen, in dem die 
Nürnberger Kommissarin Lene Becker in eigener Sache 
ermittelt. Sie, ebenso wie ihre Tochter und der Detective 
Mike Fuller sind natürlich ebenso Fiktion wie die Freunde 
der Opfer und der Zwillingsbruder von Marc. Aber die 
Bamberger und amerikanische Familiengeschichte zu-
rück bis zum Brand 1883 ist Realität.

„Meine Absicht beim Schreiben war es, die Leserin und 
den Leser in eine Spannung zu versetzen, sie neugierig 
zu machen, wie es weiter geht und in ihnen Freude beim 
Lesen dieses Buches zu vermitteln.“

Lene Becker ermittelt bereits weiter. Der nächste Roman 
Die dem Mond ins Netz gegangen spielt in Südfrankreich 
und wird wohl bis zum Sommer in deutscher und fran-
zösischer Sprache erscheinen. Der dritte Lene-Becker-
Roman Bittersüß ist der Schnee spielt in Nürnberg, 
Bamberg und Österreich. Auch er ist schon bis zu zwei 
Dritteln fertig.

Auf all deinen Wegen von Monika Rohde 
ist in den Flintbeker Buchhandlungen ebenso wie in al-
len anderen Buchhandlungen oder online zu erhalten.
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Mängelmeldung 
 
 
Die Mitarbeiter des Bauhofs der Gemeinde Flintbek und der Verwaltung überprüfen in regelmäßigen 
Zeitabständen die gemeindlichen Einrichtungen, Straßen und Wege, Freizeitgelände, Spiel- und Sportplätze, 
Verkehrszeichen u. ä., um diese in verkehrssicherem Zustand zu halten. Sollten Ihnen, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, dennoch Mängel bekannt sein, so bitten wir Sie, uns diese mit der ausgefüllten Mängelmeldung 
bekannt zu geben. Für Ihre Mithilfe bedanken wir uns im Voraus. 
 
Gemeinde Flintbek 
Der Bürgermeister 
Heitmannskamp 2 
24220 Flintbek 
 
 
 
Schadensort (Straße, Hausnummer) 
 
______________________________________________________________________________________  
 
Ich habe festgestellt: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen/unterstreichen) 

 
 

 Bürgersteig schadhaft  Gully liegt zu hoch / zu tief 
 

 Fahrbahndecke schadhaft  Verkehrsschild beschädigt/ nicht mehr vorhanden 
 

 Hydranten-/Schieberklappe schadhaft  Straßennamenschild beschädigt / nicht mehr vorhanden 
 

 Kanaldeckel schadhaft  Schutt- und Unratablagerungen 
 

 Pflasterabsackung  Straßenbeleuchtung defekt 
 
 
Sonstige Mängel: 
 
_____________________________________________________________________________________  
 
_____________________________________________________________________________________  
 
_____________________________________________________________________________________  
 
 
Bemerkungen: 
 
_____________________________________________________________________________________  
 
_____________________________________________________________________________________  
 
 
Festgestellt am: ___________________ 
 
 
durch: _______________________________________________________________________________  
            (Name, Straße, Ort) 



Willrodt                      Blankenburg           Wiese               Pelzer
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